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Die Umsatzentwicklung des Baustotfhaudelil im Jahre 1954 

Im abgelaufenen Jahr 1954 konnte der Baustoffhandel erneut s.einen Absatz stei-
gern und setzte nach den Meldungen ~  in die Repräsentativstatistik einbezo-
genen Berichtsfirmenkreises um 11 vH mehr um als im Jahre 1953· 'Auch eine Auf-
gliederung und Zusammenfassung ~  von den Firmen gemeldeten Umsätze nach Um-
satzgrößenklassen im Berichtsjahr zeigte in allen Betriebsgrößen eine durchaus 
positive Entwicklung gegenüber dem Vorjahr. So lagen die von den Kleinbetrieben 
(Jahresumsätze bis zu 1 Mill.DM) 1954 erzielten Umsätze um rund 4 vH höher. Die 
Absatzsteigerung bei den Mittelbetrieben (Jahresumsätze über 1 :Mill. bis. 3 Mill. 
DM) betrug· 9 vH und entsprach damit etwa der Umsatzzunahme im gesamten Baustoff-
handel. Die von den Großbetrieben (Jahresumsätze über 3 Mill.DM) ~  Ver-
kaufserlQse übertrafen die des Jahres 1953 um 15 vlt. Zur Abschätzung des Aussa-
gewertes des dargestellten Umsatzverlaufes, der mit gewissen Einschränkungen die 
Folgerung zuläßt, daß die Umsatzentwicklung be.i 'den Mittelbetrieben im wesent-
lichen die Absatzentwicklung des gesamten Baustoffhandels widerspiegelt, sei 4lt 
noch hinzugefügt, daß 1954 die Kleinbetriebe an ~  erfaßten Gesamtumsätzen zu 
etwa pinem Zehntel beteiligt waren.· Die übrigen neun Zehntel entfielen ungefähr 
zu gleichen Teilen auf die Mittel- und Großbetriebe. Der Anteil an der Anzahl 
der berichterstattenden Firmen betrug 1954 bei den Kleinbetrieben rund 35 vH, 
bei den Mittelbetrieben ungefähr 45 vH und bei den Gr.oßbetrieben fas.t 20 vH. 

,Die Entwicklung der Umsatzwerte im Baustoffbandei 
(Warenabsatz der Berichtsfirmen) 

Monat 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
NOvember 
Dezemlier 

a) Jährliche Entwicklung 

b) 

Jahr 1953 = 100 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

63 
81 
85 

100 
111 

Monatliche Entwicklung 
MD 1953 = 100 Veränderung 

1953 1954 1954 gegenüber 1953 
vH 

45 ' 43 4 
46 36 - 22 

100 . 102 + 2 
105 113 + 8 
107 129 + 21 
116 128 + 10 
122 141 + 16 
118 138 + 17 
124 142 + 15 
124 133 + 7 
105 124 + 18 

88 107 + 22 
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Bei der Beurteilung der Ergebnisse der repräsentativen Umsatzbeobachtung müs-
sen jedoch die im Verlauf des Berichtsjahres gegenüber dem Vorjahr einge_tre-
tenen Preisveränderungen _berücksichtigt werden. Nach dem vom S-tatistischen 
Bundesamt berechneten Preisindex für den Wohnungsbau erhöhten sich die Abneh-
merpreise frei Baustelle für Mauersteine um 3 vH; die Preise für Kalk und Ze-
ment lagen hingegen um etwa 1 vH unter dem vorjährigen Preisniveau. Demzufolge 
dürften bei denjenigen Baustoffhandlungen, die vorwiegend Umsätze in Mauer-
steinen, Zement und Kalk tätigen, die oben dargestellte Entwicklung der Umsatz-
werte etwa auch auf die Mengen übertragen werden können. 
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Innerhalb des Jahres 1954 nahm die Entwicklung der Umsätze den für den Bau-
stoffhandel typischen saisonllen Verlauf. An der Umsatzbelebung von 1953 auf 
1954 waren mit Ausnahme von Januar und Februar alle Monate mehr oder minder 
stark bdteiligt. 
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Unterte'ilt man das Jahr in Quartale - die jahreszeitliche Entwicklung wird 
dadurch in vergleichbare Zeitabschnitte gebracht - s? zeigt sich, daß die 
höchste Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr auf das 3. Vierteljahr entfal-
len .war (+ 16 vH). Die Umsätze im 2. und· 4• Quartal übertrafen die ~­

sprechenden Zeiträume des Jahres 1953 um 13 vH bzw. 14 vH. Daß im Gegensatz 
zu den vorgenannten Zeitspannen in den ersten drei Monaten des Jahres 1954 
ein Umsatzrückgang eingetreten war, dürfte im wesentlichen auf die Kälteperio-
de zu Beginn des Jahres 1954 zurückzuführen sein. 

Während der Bausaison, die im Mätz kräftig beginnt und dann stetig ansteigend 
.im September ihren Höhepunkt hat, und deren Entwicklung sich im Baustoffhandel 
sehr ausgeprägt niederschlägt, wurde 1954 um 13 vH mehr umgesetzt als 1953. 

Da der Bedarf an Baustoffen sich nach dem Ausmaß der Bautätigkeit richtet 
und der Abnehmerkreis des Baustoffhandels vornehmlich ·das Baugewerbe umfaßt, • 
dürfte ein Vergleich mit den aus der Statistik über das Bauhauptgewerbe zur 
Verfügung stehenden Ergebnissen, die .einen Überblick über den Umfang der ar-
beitstäglichen Produktion ermöglichen, von besonderem Interesse sein. Nach 
den vorläufigen Berechnungen hatte die baugewerbliche Produktion im Jahre .1954 
das Produktionsvolumen des ~  Jahres um 4 vH überschritten. Die 
Saisonspitze wurde hierbei- wie im.Vorjahr- im September erzielt. 
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